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Amts- nndZ ntellig enz-Blatt
Dienstag den 7 . Februar L8 A-L.

Die Königlich Württember-
gische Regierung des Schwarz-
ivaldkreises an das Königliche

Öberamt Nagold.
Nach den bestehenden Vorschriften

liegt den OrtSvorstehern ob , die von
ihnen oder den Gemeinderäthen gegen
ortsfremde  Inländer wegen gewisser
Uebertretungen gefällten Straferkennt-
nisse unmittelbar  an die Ortsob-
rigkeit deS Verurtheilten in Abschrift
mitzutheilen.

cf . Ministerial -Verfügung vom 12.
November 1839 § . 2 Abs . 2 ( Reg .-
Blatt S . "720 ) in Verbindung mit
Ziff . M . 3 der Ministerial -Verfügung
vom 30 . Oktober 1848 Reg . -Blatt
S . 498 ) .

Laut einer durch einen Specialfall
belegten Mitteilung des K . Finanz-
Ministeriums an daS K . Ministerium
des Innern kommt eS nun häufig vor,
daß derlei Mitteilungen behufs der
Ersparung vo » Postporlo , von dem
erkennenden Schulthcißenami dem ihm
vorgesehen Oberamte Übermacht und
von diesem durch die Briefpost unter
der Bezeichnung „ Dienstsache " dem
Oberamte der Hennalh des Gestraften
zu weiterer Uedermiitlung an die
Ortsbehörde zugeftntei werden , weß-
balb sich das K . Finanz , Mi » sterium
zu Beseitigung von erheblichen Nach¬
theilen für die Postkasse wegen Ab-
stcllung dieses Verfahrens mit dem
Ministerium des Innern inS Verneh¬
men gesezt hat.

Da nun ein solches Verfahren aller,
dings ganz vvrschriftwidrlg ist » so
wird dem Oderamte höherer Weisung
gemäß eröffnet , daß ein der bestehen¬
den Vorschrift zuwider handelnder
Beamter sich der auf Mißdrauev
der . Portofreiheit stehenden Strafen
( §. 12 her Königliche » Verfügung

vom 20 . Oktober I85l ) aussehen
würde.

Reutlingen , den 31 . Januar 1854.
Autcnrieth.  Muff.

Vorstehender Erlaß wird den Orts-
Vorstehern zur Nachricht und Nach¬
dichtung mitgetheilt.

Nagold , den 3 . Februar 1854.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Am 6 . März d. I . beginnt für

Heuer die Prü -ung der Dteinhaucr,
Maurer und Zimmerleuie,  welche
das Meisterrecht nach erster und
zweiter  Stufe zu erwerben wünschen.

Dies wird in Folge einer Requisi¬
tion des K . Oberamis Calw vom 28.
d. Mis . unter dem Anfügen bekannt
gemacht , daß die Bewerber vor dem
1 . Marz d. I . sich beim K . Oderamt
Calw zu melden und die erhaltene
Erlaubniß von Seiten des diesigen
Oberamts zu Erstehung der Prüfung
bei der Meldung in Calw nachzuwei¬
sen haben.

Nagold , den 30 . Januar 1854.
Königliches Oberamt»

Wied bek  ink.

Stuttgart.
Aufruf zullitterstutzuu ^ en für
die unter der dermaiigeu Theu-
rung » othleidenden ärmeren

Bezirke des Lundes.
Wie in den meisten Landern Eu¬

ropas hat auch in Württemberg die
Theurung , welche auf die unergiebige
Ernte deS lezten Jahres cingetreten
ist , nachdem das Land vorher schon
eme Reihe von Jahren hindurch von
der allgemeinen Kartvffelkrankheit , wie
von sonstigem Mißwachs und über-
dieß von wiederholtem Hagelschaden
und (Überschwemmungen heimgesucht

worben war , — in den ärmeren Ge¬
genden des Landes schwere Nothstände
herbeigeführt , welche die allgemeine
Theilnahme in hohem Grate erregen
müssen . — Aus den Berichten ter
Behörden , wie aus Eingaben derBc-
zirkswohlthätigkeits - Vereine und aus
manchfachen schriftlichen und mündli¬
chen Darstellungen anderer bewährter
Armenfreunte geht unzweifelhaft her¬
vor , daß in den ärmeren Gegenden
viele Familien von Nahrungsmitteln
und häufig auch von Betten und Klei¬
dern enrblöst , so wie mannigfach der
Gelegenheit zum Arbeitsverdienst ent¬
behrend , dem Elende und wit dem¬
selben den größten sittliche » Gefahren
preisgegeben wären , wenn ihnen nicht
kräftige Hülse zu Theil würde . Wir
wollen uns enthalten , hier auf einzelne
traurige Schilderungen des Nolhstan-
deS, wie sie vor uns liegen , cinzuge-
hen . muß cs ja doch Jedem , der mit
rechtem Ernste unsere Zustände ins
Auge fassen will , und der ein Herz
für die Leiden seiner Brüter hat , von
selbst einleuchten , daß bei so gehäuf¬
ten — so lange andauernden Unqlücks-
fallen solch beklagenSwerthe Erschei¬
nungen mit Nothwendigkeit herdcige-
führt werden mußten . Bei der Stel¬
lung und Aufgabe , die uns geworden,
müssen wir uns streng verpflichtet füh¬
le» , dazu mit allen Kräften mitzu¬
wirken , daß unseren nothlcidendcn
Mitbürgern Hülfe geschafft , und daß
die Mittel dazu mir Umsicht gesam¬
melt und verwendet werden.

Von unserer hohen Staatsregicrung
sind bereits Einleitungen getroffen , daß
von Seite der hiezu zunächst verpstich,
tcten Gemeinden und Stiftungen un¬
ter der etwa nöthigen Beihülse deg
Amtskörperschoften für Unterstühunr
der Armen tas irgend Möglich/ge «.



schehe; auch glauben wir annehmen
zu dürfen , daß solchen Gemeinden,
deren Kräfte nicht zureichen , Behufs
der Beschäftigung der Armen , Unter¬
stützung von Sette des Staats werde
gewährt werden.

Allein , wie Jedermann einsehen muß,
sind diese Hülfsmittel dem außeror¬
dentlichen Bedürfnisse gegenüber nicht
zureichend, eS ist, soll in den ärmeren
Gegenden auch nur der dringenosten
Noth begegnet werden , soll cs nicht
an einzelnen Orten zu den erschüt¬
terndsten Erscheinungen kommen, un¬
umgänglich nöthig , daß , wie früher
bei allgemeinen Kalamitäten , auch jezt
wieder die Privativohlthätigkeit ihre
Mitwirkung und zwar bei dem gro¬
ßen Umfange des Nothstandes im
vollsten Maße  elmreten lasse, da¬
mit die heilige Pflicht , welche uns
Religion und Menschlichkeit hier auf-
erlegcn , so genügend als möglich er¬
füllt werde.

So ergeht dann von uns an Alle
in unserem Vaterlande , welche der
gütige Gott mit den Mitteln dazu
gesegnet hat , ihren leidenden Neben¬
menschen zu Hülfe zu kommen , die
dringende Bitte , nach allen Kräf¬
ten  mitzuwirken für die große Auf¬
gabe , welche uns Gottes Rathschluß
zugewiesen hat.

Wir wünschen und bitten , daß
überall in Stadt und Land die be¬
stehenden Bezirks - und Ortswohltha-
tigkeitSvereine Gaben sammeln und
solche , soweit nicht dringende Noth
ihrer eigenen Bezirke und Gemeinden
sie in Anspruch nehmen , an uns ein¬
senden, und daß, wo es nöthig , auch
tonst Vereine sich besonders zu diesem
Zwecke bilden möchten. Hiebei machen
wir darauf aufmerksam , daß nach
vielfacher Erfahrung die Einführung
wöchentlicher oder monatlicher Samm¬
lungen besonders zweckmäßig und
wirksam ist ; auch daß in den Städten
mittelst Armen -Bazars und dergleichen
sonstiger Mittel nicht ohne Erfolg
würde gewirkt werden können.

Da es sodann ohne Zweifel der wich¬
tigen Aufgabe , die zu lösen ist , am
Besten entspricht , wenn ein Central¬
verein das Ganze leitet und für die
zweckmäßige Vertheilung und Ver¬
wendung sorgt , so ist die Centrallei.
lung deS Wohlchätigkeilsvereiiiö , der

die nöthigen Notizen ohnehin zu Ge¬
bot stehen, auch jezt wieder gerne be¬
reit , ihre Wirksamkeit hiebei nach
Kräften eintrcttn zu lassen, und Bei¬
träge an Geld oder Betten , Kleidern
re. re. , welche ihr anvertraut werden
wollen,  zu sammeln und mit Eifer
und Gewissenhaftigkeit zu verwenden.
Die Einsendungen vom Lande wollen
an unser Kassenamt gerichtet werden
und sind dadurch portofrei . Dabei
würden wir cs für zweckmäßig halten
und dankbarerkennen , wenn uns von
Gaben , welche ohne unsere Dazwi-
schenkunft unmittelbar an die bedräng¬
ten Gemeinden gereicht werden , Nach¬
richt gegeben werden wollte,  damit
auf möglichst gleichmäßige Berücksich¬
tigung der Bedürftigen Bedacht ge¬
nommen werden kann.

Der gütige Vater im Himmel wolle
seinen Segen dazu verleihen , daß alle
unsere Mitbürger , welchen Mittel und
Kräfte zur Mitwirkung an dieser hoch¬
wichtigen Aufgabe verliehen sind, das
Ihrige zur Lösung derselben mit auf¬
opfernder Bereitwilligkeit bettragen.

Den 20 . Januar 1854.
Centralleitung des Wohlthätig-

keitsvereins.

Oberamtsgericht Nagold.
Oberthalhetm.

Schuldenliquidation.
In der Ganisache des

Anron Ade,  Schuhmachers in
Oderthalheim,

ist zurSchuldenliquidation Tagfayrt auf
Donnerstag den 23. Februar d. I .,

Morgens 9 Uhr,
anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen auf dasRath-
haus zu Oberthalheim vorgeladen wer¬
den, daß die Richtliquidirenden , so weit
ihre Forderungen nicht aus den Gerichts¬
akten bekannt sind, in nächster Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wirb , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Maffegezen-
stände und der Bestätigung des Gü-
lerpstegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe deitreten.

Nagold , den 2l . Januar 1854.
Königl . Oderamtsgericht,

v. R o m.

AmtönotariaL Altensiaig.
Ebershardt,

Gerichtsbezirkö Nagold.
Erster Liegenfchaftsverkauf.

In der Gantsache des
Johann Georg Kalmbach,

Bäckers von Ebershardt,
werden oberamtsgerichtlichem Aufträge
zu Folge nachstehende Realitäten , als

Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer unter
einem Dach,

mitten im
Dorf;

Wiesen:
V« an L'/z Viertel 4 Ruthen und
9 Ruthen in Rothenwiescn,
V4 an S Viertel 13 Ruthen und
V4 an 3 Viertel 13 Ruthen im

Heßlach;
A e ck e r:

an 2 Morgen im Steinrinq,
Vs an 2 Morgen 2Hz Viertel allda,
Vi an 1 Viertel in odern Berg¬

äckern,
*/4 an 1 Viertel allda,

an 1 Morgen 14 Ruthen allda,
^ *4 an 1 Morgen I V, Viertel 10

Ruthen daselbst,
V4 an 2 Viertel 10 Ruthen allda,
*/4 an 3 Viertel 5 Rutben im Roth,
V» an 3 Viertel 4 Rüchen allda,
1 Viertel daselbst,
*/4 an 3Hz Viertel der Kaltschmied

genannt,
V4 an 2 '/2 Viertel 5 Ruthen in

Fichtenackern,
*/4 an 2 Viertel 2 Ruthen in obern

Bergäckern,
2 Viertel 7 Ruthen in obern Berg¬

äckern,
3 Viertel 14 " /is Ruthen in der

Misse,
Vs an 1 Morgen 2 Viertel 71/2

Ruthen in Wölfsacker »,
die Hälfte an 3Vz Viertel ' /z Ru¬

then m der Misse,
gemeinterärhlich zu 759 fl. geschäzt,

am Samstag dem 4 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem RathhauS zu Ebershardt
zur öffentliche» Versteigerung kommen,
wozu oie Kaufslustigen anourch ein¬
geladen werden.

Allenstatz , den 27 . Januar 1854.
Königl . Amksnolariat.

Wullen.
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AmlsiwtariaL Altenstaig.
Ebershardt,

EeriLtsbezirkS Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Alle diejenigen , welche eine Forde¬
rung an

ch Jakob Friedrich Kapp! er  von
Edershardt

zu machen haben , werden hiemit auf-
gefordcrt , ihre Ansprüche

inner 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu»
melden , und gehörig zu erweisen,
um sie bei dessen BerlassenschaftS-
Theilung gehörig berücksichtigen zu
können . Alienstaig, den 27 . Jan . 1854.

K. Amisnotariat . Wullen.

Nagold.
Gläubiger ° Aufruf.

Jak . Friedrich Grüninger,  Bür¬
gerund Schuhmacher dahier , wandert
mit seiner Ehefrau und Kinde nach
Nordamerika aus.

In Ermanglung eines Bürgen wer¬
den seine Gläubiger ausgefordert , ihre
Forderung

innerhalb 15 Tagen
hier einzureichen , widrigenfalls solche
später unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 27 Januar 1854.
Stadtschuliheißenamt.

_E ngel.
Nagold.

Gebäude - Verkauf.
In der Ganisache des

Friedrich Essig , Jpsers dahier,
kommt dessen Gebäude:

Die Hälfte an einem
kleinen zweistöckigen Wohn-
Haus in der neuen

Drandversicherungs -Anschlag 500 fl.,
gemeinteräthlicher Anschlag 200 fl.,
am Montag dem 20 . Februar d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhabereinaeladen werden.

Den 17 . Januar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

B e r n e ck,
Gerichtsbezirks Nagold.

Dritter AiegensHasts-
Verkäuf.

In der Gantsache des -h Franz
August Hauser,  gewesenen Försters
dahier , kommt oberamtsgerichtlichem

Auftrag zu Folge
die in Nro . 75
dieses Blattes
vom vorigen

Jahre speziell beschnebene Liegenschaft
am

Montag dem 6. März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum wiederholten Verkauf,
wozu man Kaufßliebhaber einladet.

Den 3 . Februar 1854.
Stattsckulkheißenamt.

Brenner.

Oberhaugstätt,
OderamtS Calw.

Langholz - Verkauf.
Am 10. Februar d. I .,

Morgens 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald
circa 150 Stücke kannenes Holz vom
70er abwärts um gleich daare Bezah¬
lung im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 1. Februar 1854.
Schultheißenamt.

Roller.

Rohrdorf,
Oderamts Nagold.

Hopfenstangen -Verkauf.
Die Gemeinte beabsichtigt » cirka

1000 Stücke Hopfenstangen zu ver¬
kaufen und wird der Verkanfstag auf

Samstag den II . d. Mts .,
Nachmittags I Uhr,

auf dem Rathhaus bestimmt , wozu
Kaufsliebhaber emgeladen werden.

Den 1. Februar 1854.
Schultheißenamt.

Seeg er.

Jselshausen,
Oberamts Nagold.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

am Dienstag dem 14. Februar d. I ..,
Vormittags 9 Uhr,

etwa
120 Stämme Langholz , a

vom 50r aufwärts,
an den Meistbietenden im
öffentlichen Aufstrcich zu verkaufen.

Das Holz kann jeden Tag einge¬
sehen werden und der Verkauf findet
im Walde selbst statt.

Liebhaber werden höflich Ungeladen
mit dem Bemerken , daß nur gegen

baare Bezahlung die Abfuhr erlaubt
wird.

Den 30 . Januar 1854.
Schultheißenamt . Kugler.

Sa lzstetten,
Oberamts Horb.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag dem 14 . Februar d. I .,
325 Stämme Floß - und Sägholj

auf dem Srock
gegen gleich daare Bezahlung.

Der Verkauf beginnt
Morgens 8 Uhr,

und wird bei günstiger Witterung im
Walde selbst , bei ungünstiger aber
auf dem Rathhause dahier vorgc-
nommen.

Kaufsliebhaber werden höflich hiez«
eingeladen.

Den 29 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

W o l l e n sa k.
Ostelsheim,

Oderamts Calw.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Dienstag dem 14 . d. Mts -,

Vormittags 10 Uhr,
circa 1000 Stücke For

chen, die sich theils zu
Floß -, theils
Holz eigne», wozu Liebhaber Un¬
geladen werten.

Den 4 . Februar 1654.
Gemeinde - Rath.

Der Vorstand:
Hofmeper.

Spielberg,
Oberamls Nagold.

Mutter - Verkauf.
Am Mittwoch dem 8. Fed. 1854,

Vorm ttags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Raihhause im
ErekutionSwege ungefähr 200 Cent-
ner Futter gegen baare Bezahlung
verkauft , wozu Liebhaber cingeladen
werten.

Den 31 . Januar 1-854.
Im Auftrag:

—_ _ Schultheiß Galt.
Nothfelden,

OberamkS Nijivld.
Fahri .iß - Auktion.

Martin Rentschler,  Bauer , beab-
ichtigk mit seiner Fam lie nack Amerika
auszuwandern , und will am

2»



Donnerstag dem 9 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

eine Fahrniß - Auktion durch alle
Rubriken ab¬
halten , wobei

namentlich
.zum Verkauf

kommt:

80 Eenlner Futter und 200 Bund
Stroh , allerlei Baurengeschirr,
worunter auch ein Familien-

Schlitten begriffen ist;
ferner allerlei Hausge-

Mg räthschaften , Schrein-
werk und Küchenge-

fchirr , auch Faß - und
Bandgeschirr und etwas
vorräthige Bretter . tzM

Die Herren OrtSvorsteher werden

gebeten , diesen Verkauf in ihre » Ge¬
meinden bekannt machen zu lassen.

Den 31 . Januar 1854.
Martin Nentschler.

Pfalzgrafen weiter.
HauS - Berkauf.

Der Unterzeichnete verkauft sein

zweistöckiges Wohnhaus sammt einem
schönem Wurz-

und Baumgar - ^ .
„ten bei demsel-

den Dav HauS steht
neben dem RaihhauS
hier und ist von allen Seiten frei

und sonnig gelegen . Der Wvhnstock
enthüll ein Wohnzimmer , vier Neben¬

zimmer , Küche und Speisekammer,
alleS solid hergestellt , die Zimmer
sammtlich gegipör , zum Lheil heizbar
und mit Lorsenstcrn versehen . Im

Ucdngcn ist die Einrichtung für eine
Oekonomie getroffen.

DaS HauS und der hiesige Ort

eignet sich für einen Arzt oder Thier¬
arzt , aber auch für einen GewerdS-
oder Handwerksmann mit oder ohne
Oekonomie.

Die Kaufsbedingungen werden bil¬

ligst gestellt . Liebhaber können täglich
Einsicht nehmen und einen Kauf ab-
schlietzen , oder es sind dieselben Un¬
geladen , sich am

Samstag dem 25 . d. Mts .,
Nachmittags,

im Gasthof zur Krone dahier einzu¬

finden , wo die Verkaufs - Verhandlung
statifindcn wird.

Den 3 . Februar 1854.
C . Helder,

_praktischer Arzt.
N ag o l d.

Unterricht in der
französtsHen und
englischen Sprache
wirk in einem hiesigcnk
Hause ertheilt . Näheres sagt

G . Zaiser.

Nagold.
Empfehln  n g.

Ich mache hiemit die höfliche An¬
zeige , daß be: mir immerwährend
Kübelgcschirl von jeder Sorte , theils
in Eisen , theils in Hol ; gebunden,
vorrathig zu haben ist.

Auch reparire «ch alle alte Geschirre
und garanrire kür gute Arbeit und
billige Bedienung.

Um gefälligen Zuspruch bittet
Küfermeister Will ). Schmid,

in der neuen Straße.

Na g o l d.
In der Unterzeichneten Buchhandlung

sind zu haben:

140 Geheim mittel.
(sympathisch und magnetisch)

enthaltend die wichtigsten Mittel gegen
Krankheiten sowohl , als auch zum
Nutzen und Vergnügen für Jedermann.

Preis 18 kr.
Buchhandlung von G . Zaiser.

/ ) / >. /e. a.

Thinarinden - Oel,
zur Conserv -rung und Verschönerung des Haarwuchses,

ä Flasche mit Gebrauchs -Anweisung 36 kr.

Kräuter - Nomade,
zur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses,

-» Krause mit Gebrauchs -Anweisung 36 kr . jsMHLZ

Die Ilr . Hartll  lig ' sche n Haarwuchsmittel unterscheiden

sich durch ihre bewahrten ausgezeichnete » Eigenschaften und durch ihren

ivohlkeilcii Preis kehr vartheilhakt von den so vielfach angepriesenen Macas-

! sar - , Klettenwurzel -, und all den verschiedenen anderen Haarölcn und Haar-

! pomaden , und können sonach mit vollem Rechte als das Beste und Billigste

i ui diesem Genre gewissenhaft empfohlen werden . Ausführliche Prospekt!

werden gratis verabreich ! und die Mittel selbst in Nagold acht und unver

fälscht nur allein vertäust in der Bnchhantluna von ,G . Zaiser.
. — . ^

F r u ch t rc. reise.

Frucht- I
gattung.

Nagold , >
de» 4. Febr . 1851, !

per Scheffel. I

Verkauft
wurden: Erlös.

Alienstaig.
den i . Febr . , 854s

per Scheff-I. j

F r e n d e n st ad t, !!
den 2-,. Jan . 1854,1

per Siinri . ^

Tübingen , !
gen 3. Febr. 1854,

per « cheffel. !

C a l w,
den 28. Jan . 1854

per Scheffel.

st. kr. fl. kr. st. kr. Schlt. Sri. st. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl- kr. !fl- kr.' fl. kr. fl. kr. st. kr
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I
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26 3 4 St 27 3 24 z 2! 3 16 fl!6 !25 >27 24 26 48 26 2t
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!

2
l ^
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!!
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